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031 | PRÄAMBEL

2 |  INTEGRITÄT UND COMPLIANCE
2.1 Korruption 
Wir dulden keine Korruption, Bestechung oder 
Erpressung. Diese verhindern faire Wettbewerbsbe-
dingungen.

2.2 Fairer Wettbewerb 
Wir dulden keine Beteiligung an Preisabsprachen, 
Aufteilung von Märkten oder Kunden-, Markt- sowie 
Angebotsabsprachen. Wir handeln in Übereinstim-
mung mit dem nationalen und internationalen Wett-
bewerbs- und Kartellrecht. 

2.3 Geldwäscheprävention
Wir beteiligen uns nicht an Transaktionen, die der 
Verschleierung bzw. Integration von kriminellen oder 
illegal erworbenen Vermögenswerten dienen und 
halten unseren gesetzlichen Pflichten zur Geldwä-
scheprävention ein. 

2.4 Datenschutz 
Personenbezogene Daten werden unter der Beach-
tung der gesetzlichen Regelungen verarbeitet, 
gespeichert und geschützt. Personenbezogene Daten 
werden vertraulich, nur für rechtmäßige, zuvor 
festgelegte Zwecke und in transparenter Weise erho-
ben. Diese werden nur verarbeitet, sofern die mit 
angemessenen technischen und organisatorischen 
Maßnahmen gegen Verlust, Veränderung und uner-
laubte Verwendung oder Offenlegung geschützt sind. 

2.5 Vermeidung von Interessenkonflikten
Interne sowie externe Interessenskonflikte, welche 
die Geschäftsbeziehungen der Sutter Unternehmens-
gruppe illegitim beeinflussen könnten, werden 
vermieden. Sofern die Vermeidung nicht gelingt 
werden sie offengelegt. 

Die Sutter Unternehmensgruppe ist sich ihrer Verant-
wortung in der gesamten Lieferkette bewusst und legt 
daher großen Wert auf die Achtung der Menschen-
rechte sowie den Schutz der Umwelt, weshalb sie sich 
der Umsetzung sozialer sowie ökologischer Sorgfalts-
pflichten entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
widmet. 
Dieser Code of Conduct für Mitarbeiter und 
Geschäftspartner beschreibt die grundlegenden Prin-
zipien für die Zusammenarbeit mit Geschäftspart-
nern und die menschenrechts- sowie umweltbezoge-
nen Erwartungen, die die Sutter Unternehmensgrup-
pe an ihre Geschäftspartner richtet. 
Das Handeln steht dabei im Einklang mit den gelten-
den rechtlichen Rahmenbedingungen sowie einem 
verantwortungsvollen ethischen Grundverständnis, 

die in diesem Code of Conduct formuliert sind. 
Zur besseren Lesbarkeit wird die männliche 
Form verwendet. Damit ist keine Benach-
teiligung der anderen Geschlechter 
bzw. geschlechtsneutraler Personen 
verbunden. 



043 | MENSCHENRECHTE
3.1 Faire Behandlung/Gleichbehandlung
Wir tragen dafür Sorge, dass am Arbeitsplatz niemand 
einer groben oder unmenschlichen Behandlung 
ausgesetzt ist. Dazu gehören insbesondere sexuelle 
Belästigung, körperliche Bestrafung, geistige und 
körperliche Nötigung, Beleidigungen und die 
Beschimpfung von Mitarbeitern. Gleichlautendes gilt 
für Drohung die dergleichen beinhalten. 

3.2 Kinderarbeit 
Wir tolerieren in keiner Stufe der Lieferketten die 
Beschäftigung von Kindern unter dem Alter, das nach 
dem Recht des Beschäftigungsortes als Mindestalter 
für die Zulassung zur Beschäftigung definiert wurde, 
beschäftigt werden. 
Es sind die nationalen gesetzlichen Vorgaben zur 
Umsetzung der ILO -Konventionen Nr. 138 und Nr. 182 
zu beachten. 

3.3 Zwangsarbeit und (moderne) Sklaverei
In keiner Stufe der Lieferkette dürfen Personen in 
Zwangsarbeit beschäftigt werden. Dies umfasst jede 
Arbeitsleistung oder Dienstleistung, die von einer 
Person unter Androhung von Strafe verlangt wird und 
für die sie sich nicht freiwillig zur Verfügung gestellt 
hat.
Gleichlautendes gilt für das Verbot aller Formen der 
Sklaverei, sklavenähnlicher Praktiken, Leibeigen-
schaft oder andere Formen von Herrschaftsausübung 
oder Unterdrückung im Umfeld der Arbeitsstätte.
Das Kündigungsrecht von Mitarbeitern wird respek-
tiert. 

3.4 Löhne und Arbeitsschutz 
Löhne und sonstige Zuwendungen müssen mindes-
tens den gesetzlichen Regelungen entsprechen. Diese 
sind klar zu definieren und regelmäßig sowie vollstän-
dig auszuzahlen bzw. zu leisten. Zielsetzung ist, dass 
die Zahlung von Löhnen und Leistung von sonstigen 
Zuwendungen die Lebenshaltungskosten auch dann 
decken, sollte der gesetzliche Mindestlohn zu gering 
sein. Dies ist ein festgeschriebener Bestandteil unse-
rer verantwortungsvollen Einkaufspraxis. 
Die gesetzlichen Anforderungen an die Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz sind durch geeignete 
Maßnahmen sicherzustellen. Gleichlautendes gilt 
unter der Berücksichtigung nationaler Vorgaben für 
Arbeitsschutzbestimmungen in Bezug auf Schwanger-
schaft sowie Mutterschutzlinien. Darüber hinaus ist 
der Zugang zu geschlechtersensiblen Gesundheits- 
und Sicherheitsmaßnahmen wie bspw. der Zugang zu 
Sanitäranlagen sowie der bereits genannte Schutz vor 
Belästigung sicherzustellen. 

3.5 Koalitionsfreiheit 
Eine Beeinflussung von Arbeitnehmervertretungen 
wird in keiner Hinsicht toleriert. Im Rahmen der 
Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf Kollektivver-
handlung ist durch geeignete Maßnahmen sicherzu-
stellen, dass Arbeitnehmervertretungen ihre Tätigkeit 
frei von jeglicher Beeinflussung ausüben können. Die 
Geltendmachung der arbeitnehmerseitigen Rechte 
darf nicht mit Repressalien geahndet werden. 

3.6 Landrechte und Umweltressourcen 
Im Rahmen des Verbots der widerrechtlichen Zwangs-
räumung sowie des Verbots des widerrechtlichen 
Entzugs von Land, Wäldern und Gewässern tolerieren 
wir weder den Erwerb noch die Bebauung oder ander-
weitigen Nutzung von Land, Wäldern oder Gewässern, 
durch welche es zu gleichlautenden Handlungen 
kommt und durch welche die Lebensgrundlage von 
betroffenen Personen zerstört wird. 
Schädliche Bodenveränderungen, Gewässerverunrei-
nigungen, Luftverunreinigungen, schädlichen Lärme-
missionen oder übermäßigen Wasserverbrauch, 
wodurch die natürlichen Grundlagen zum Erhalt und 
zur Produktion von Nahrung erheblich beeinträchtigt, 
der Zugang zu einwandfreiem Trinkwasser verwehrt, 
der Zugang zu Sanitäranlagen erschwert oder die 
Gesundheit einer oder mehrerer Personen geschädigt 
werden könnten, werden nicht toleriert. 

3.7 Disziplinarmaßnahmen und Nutzung 
privater Sicherheitskräfte
Disziplinarmaßnahmen dürfen ausschließlich im 
Rahmen von nationalem Recht sowie der internatio-
nal anerkannten Menschenrechte erfolgen. Unange-
messene Disziplinarmaßnahmen entlang der Liefer-
kette werden nicht toleriert. Beim Einsatz privater 
Sicherheitskräfte sind angemessene Kontroll- und 
Sicherheitsmaßnahmen sicherzustellen, um Folter, 
grausame, unmenschliche oder erniedrigende 

Behandlung, Verletzung 
von Leib und Leben, 

sowie die Beein-
trächtigung der 
Vereinigungs- und 
Koalitionsfreiheit 
zu verhindern. 



054 | UMWELTSCHUTZ
4.1 Umweltschutzgesetze 
Die einschlägigen Umweltschutzgesetze und -verord-
nungen (insb. Minamata-Übereinkommen, 
POPs-Übereinkommen sowie das Basler-Übereinkom-
men) sind zu achten. Die sich hieraus ergebenden 
Verbote im Hinblick auf Quecksilber, persistente orga-
nische Schadstoffe und gefährliche Abfälle sind zu 
beachten. Den Anforderungen des Abfallrechts sowie 
des Immissions- und Wasserschutzes wird Sorge 
getragen. Vorschriften bezüglich Gefahrenstoffen sind 
einzuhalten. Insbesondere betroffen sind die Lage-
rung und der Umgang von und mit den Gefahrstoffen 
sowie die Entsorgung. 

5 | UMSETZUNG UND DURCHSETZUNG (EINHALTUNG)
4.1 Umweltschutzgesetze 
Um die Einhaltung insbesondere der Sorgfaltspflich-
ten entlang der Lieferkette sicherzustellen haben wir 
ein umfassendes Regelwerk erstellt, welches die 
genauen Erwartungen an unsere Geschäftspartner 
formuliert. Dieses ist auch im weiteren Verlaufe der 
Lieferkette angemessen zu adressieren.

5.2 Kommunikation 
Die in diesem Code of Conduct bezifferten Standards 
und Anforderungen sowie deren Umsetzung gegen-
über Mitarbeitern und Geschäftspartnern werden 
offen kommuniziert. Gleichlautendes gilt für das 
unseren Geschäftspartnern zur Verfügung gestellte 
Regelwerk zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten 
entlang der Lieferkette. 

5.3 Meldewesen 
Für Verstöße gegen die in diesem Code of Conduct 
niedergeschriebenen Standards sowie gegen die in 
dem Regelwerk zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten 
entlang der Lieferkette bezifferten Sorgfaltspflichten 
ist ein öffentlich zugänglicher Beschwerdekanal 
eingerichtet. Dieser ist für alle zugänglich und wahrt 
die Grundsätze der Vertraulichkeit. Mitarbeiter, die 
Meldungen machen, dürfen deswegen nicht diszipli-
niert oder benachteiligt werden. 

5.4 Abhilfe 
Bei einer bereits eingetretenen oder unmittelbar 
bevorstehenden Verletzung des Code of Conducts oder 
des Regelwerks zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten 

entlang der Lieferkette, insb. der menschenrechtli-
chen und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten, im 
eigenen Geschäftsbereich oder in der Lieferkette eines 
Geschäftspartners werden angemessene Abhilfemaß-
nahmen geschaffen. 
5.5 Sanktionspolitik/Konsequenzen 
Sobald Verstöße in unserem eigenen Geschäftsbe-
reich, bei unserem Vertragspartner selbst oder 
schwerwiegende Verstöße oder ein erhöhtes Risiko bei 
einem seiner Vorlieferanten hinsichtlich der in diesem 
Dokument aufgeführten Standards oder den in unse-
rem Regelwerk zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten 
entlang der Lieferkette aufgeführten Anforderungen 
festgestellt werden, werden den Umständen entspre-
chende, angemessene Maßnahmen getroffen.



7 | BEKENNTNIS
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Wir als Sutter Unternehmensgruppe unternehmen geeignete und angemessene Anstrengungen um die in diesem 
Code of Conduct beschriebenen Werte und Grundsätze kontinuierliche zu wahren und umzusetzen, zu dokumen-
tieren und anzuwenden. Alle Mitarbeiter werden zu den Inhalten des Code of Conduct sensibilisiert und bedarfs-
gerecht zu relevanten Themen geschult. Verstöße werden nicht toleriert. 


